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Herrn
Kreistagsvorsitzenden
Karl-Heinz Funck
Riversplatz 1-9

35394 Gießen verlag 1:4rli ©.? 'rë17.'&a

Berichtsantrag zur "Gmbh auf dem Gebiet des sozialen Wohnungsbaus"

Gießen,20.04.2017

FDP Kreistagsfraktion Gießen
Winckelmannstra ße 6
35396 Gießen

Harald Scherer
Fraktionsvorsitzender
T:0172 - 6104508
harald .scherer@ghc-rae .de

Dennis Pucher
stella. Fraktionsvorsitzender
T:0151--50 694 698
pucher@denk-strukturen.de

Dr. Hermann Otto Solms
Kreistagsabgeordneter

Dr. Klaus Dieter Greilich
Kreistagsabgeordneter

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender,

die FDP-Fraktion bittet folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten
Kreistagssitzung zu nehmen:

Der Kreisausschuss wird gebeten, in Ergänzung des von ihm vorgelegten
Konzeptes für eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf dem Gebiet
des sozialen Wohnungsbaus bis zum 30.06.20117 zu nachfolgenden Fragen im
Haupt- und Finanzausschuss zu berichten:

1. Welche Arbeitszeit und welches Gehalt ist für die Geschäftsführung der
Gmbh vorgesehen und wann soll die Geschäftsführung bestellt werden?

2. Wie viele Mitarbeiter/innen sollen zu welchen Bedingungen für die Gmbh
tätig sein?

3. Über welche Geschäftsräume soll die Gmbh zukünftig verfügen?

4. Ist der Erwerb von eigenen Immobilien durch die Gmbh beabsichtigt?

5. Ist die Errichtung von eigenen Gebäuden durch die Gmbh beabsichtigt?

6. Für welche konkreten Projekte sollen die am 06.03.2017 vom Kreistag
beschlossenen 1,2 Millionen Euro verwendet wenden?

7. Auf welche Art und Weise sollen die 1,2 Millionen Euro im Kreishaushalt
finanziert werden?

8. Ist eine finanzielle Beteiligung der der Gesellschaft beigetretenen oder
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noch beitretenden Kommunen vorgesehen. Falls ja, in welchem Umfang?

9. Anhand welcher Kennzahlen will der Kreisausschuss ermitteln, ob die
Tätigkeit der Gmbh erfolgreich gewesen ist?

lO. In welchen Abständen soll der Kreistag über die Tätigkeit der Gmbh
informiert werden?

Mit freundlichen Grüßen

Harald Scherer
Kreistagsabgeordneter


